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Stefan Wcller,,,Welch überwältigender
Anblick bielel sich unseren staunenden

Augen dar! - Ehepaar Pielsch aul Ver-

gnügungsreise an 0st- und Nordsee

1E0B/1912", Proiekle Verlag Halle 2008,

hlartlcover 22,5A €, Paperhack 17,50 €

Am Horizont zog die Schwedenfähre Sassnitz-

Irelleborg rhre Kreise, verlockend nahe und

doch unerreichbar lern für die vielen Soldaten,

die dieses Ritual jeden Abend an den Fenstern

der NVA-Kaserne Prora verfolgien Unter thnen

ein blutlunger Bausoldat, der im Herbst 1986

noch nicht wusste, dass ein iVlenschenleben zu

vor ein Gärtner und seine Frau die Prorer Wiek

bereisten, die seine Vorfahren vraren L.rbensli

nien, die sich zufällig kreuze,r?

Erst vlele Jahre nacn setner Aim;:..1i nat der

Berliner Historiker Dr Stefan ü/olter oie Reise-

tagebücher seines Ururgroßvaters Ernst Robert

Pretsch aus den Jahren 1908 und 1912 in einer

l(iste wiedergefunden und veröffentlichte diese

nun erstmals in einer gebundenen Ausgabe.

Die Reisen fallen in dre schwungvolle Grün-

derzeit Die Untertanen schaffen fleißig Werie

Vom anhaltenden Wirtschafisboom des Wilhel-

minischen Reiches proiitieri auch Ernsi Robert

Pietsch. Der Landschaftsgärtner pflegt die Park-

anlagen des Großindustriellen Heinrich Dietel

im niederschlesisc her Sosnorviec

Pietsch ist durchaus prtvilegiert posiert mil

lwirbelbart und Zigarre, doch als dem Ange-

slellten 1908 zehn Tage Urlaub bewtlligt wer-

den, sieht er darin geradezu einen Gnadenaki

UrlaLrb, gar kostspielige Reisen waren bis dalo

ein Privileg des Adels und des Großbü rgeriums

Der Gärtner und seine Gattin Pauline planen

eine Vergnügungsreise nach Rügen. Dänemark

und Sü dschweden

I'Jach heutigen Maßstäben isl die Fahrt alles

andere als vergnüglich. Ab Breslau reist man

4 l(lasse, lebt aus dem Rucksack, gonnt sich

- i' ',','rlEe Stunden ltlachtschlaf Für das sel-

.-.3jlck unterwegs zu sein, verzichten die
:..ri ?ir aui Komfort und nehmen Strapazen
- ,:.2'_ti

',' . irachem Blick notieri Pietsch seine Beob

:-ii,-rngen Fast minulrÖs schildert er das quir-

3: Treiben auf Berliner Bahnhofen, amusieri

sr,:n über dre flotten Tänzchen" polnischer

Gasrartleiier im Abteil und schwärmt von den

^,"rschen höllichen Matrosen, die gleich ihm

--'0sisee reisen.

',' iar und technikbegeistert ist Pietsch ganz

' -: seiner Zeit lm Stetttner Hafen be,r;und.iri

.--:derne Segeljachten und stolze Darnoi

.,',i: ,,VVinzig kleine N/oiorboote schieß:

-:.r das Haff Am Ufer säumen sich seibsib:-

,,-ssi dle Hallen der Werften ,irluscke & Co

-- t rle ,0der-Werke."

- - iahri ist reich an Situationskomik Der 0st-

,..::npier,,Hertha" kämpit,,gleich etnem ga-

--: 'rendem 
Pferde" gegen Wind und \rtl:i .'

.- Die Passagiere torkeln umher und '.r r.:;.-
:. s ch Die Schi[[s,r-gerr scl'-l':.- , = 

-

''" iort. Dann beruhigt siclt t - S.. ',::- - .
-.. der Endfünfziger das li'i'.: ::.=--- : .s.

. dlich bläulich leucht;"J:: ..' :- -.

--..^ .-;:C l'rinken den l'le.la----- --.-

---ari. tu. Das Gärtnerehepaar -
-- -;r;*ussl unler die wohl[::-
^ : J:SlP achtel jedocl bei der ,',.-

'-':'r Geldbeutel.
', -^i rur die Kreidefelsen, au:, : : ,',: :::-1:- 

=rlalionen leser s,ch \tvt1 t:'- .' :: i -;l
: . ; I cher Kavalierstorr J.- l.--:- .,: ,A-

- ; cl'en Schlösset von Kop'-- '-.- -:. -i-
r , t.las Thorva'dsen Muse-.-, .- - .-.- oo'--
rclm mil der mächtigen Fesiu.: -.--.rshus
tr!ie alle Rersen endet auch dias= i.--. P eisch

gibi zu, trotz der ,,liebenswürd,.- . -isiihis

,r: en Behandlung" durch se..- 3;;irien
t;rrn Chef" nur ungern in cir: -: -., z,:ruck-

.r,,ehren. Der Vorgenuss aui e l. .'1.-i; Feise

::si ihn hoffen 1912 brtchi ;:. Ir:caar aui
-.-n Bremen und Helgoland A'-:, :,;se Beise

:. ir ch an BiJdern Bremen ,Ji,, r. mii han-

_..,,iSihem SelbStbe,lUSStSeir,,.: .l; gOland

: .rJ Srth ri6h mi^1191 Sli - :- -, i,lr.; -
,',:rige jahrzehnte, bevor der S :-rs,a:r .lnd die

iiordseeinsel von leindlich;. ilarii!:sch,,va-

::ir zerbomb[,,ryerden.

ll,. Reiseberchle spiegeln C;;: l; rgerst der

-- i,;inn des 20 Jahrhrr ;;-is ;rr: staoile

-- ..- i verspricht Es isi rJ,:s= selisame lvlr-

:,-:-j :uS Frredirchket,.r,r,.r rchiiglieii der

..-i; I ;oe mLes;ranlür;, D eGesellschafi

mil der sich Pietsch arrangreri isi lieder, sitt-

lich, kaisertreu - er ist ein Ie i Ca,ron und sich

dessen durchaus bewussi A s Reisender wird

er zum Zeugen einer rasani ei.Llickelten Gesell-

schaft und Technik, die schcn ca d zu eskalie-

ren droht. lrgendwie urirker all: Prolagonisten

des Berichtes geschäfiig rnd rasi os Erhrtzte

Gemüler, denen man die Jubelschre e über

Deutschlands Großmacht gern abnimmi Denn

die liegt auf dem Wasser, proklamiert in jenen

Jahren Kaiser Wrlhelm ll So romantrsch sich

die Salondampfer vor Rügens Küste rm Son-

n:nschein wiegen, so unheimiich klLngi oereits

oas Hämmern und Schlagen in den 3üsiungs-

iaorken der künitigen Kriegsflotie

D:i Sprachstrl ist frisch plasirscl' und infor

raiiv So lesen sich die 100jahri;en Reiseta-

gebücher keineswegs anirqureri Sieian Wolier

:igänzt die Aufzeichnunger r,c Ernsl Robe(
D:isch mit erner wissenscia;r;i:ier Sludie

,::i die Entwicklung des ir'lassentoulsmus,

.: am Beispiel der rügenscir'. SeebärJsf. Das

i,rr eignet sich mit zahlrerchen Foiografien

2-rir a s eine Arl hrsiorisches i'lachschlagewerk

;rr llord- und 0stseereisend: Zudem spuri

;a: die große Liebe unc Verehrung des Histo-

i rers fur seinen Ururgroßvaier und die [/lühen

;..s Autors, autobrografische Erzählungen vor

::m Vergessen der Zeii zu belvahren.

Jsns'Peter Martens, Sluhr

,4uch Cie Drnknlalpflege
hai Ger(hichie

Auch die Denkmalpllege hat üescliichte.
Ferdinand von 0uast (1807-1877). Kc*-
ssrvalor zirvlschen Trier und Königsberg

{Seiträge zur Denkmaipllege in Berli*,
Sand 29), hg. von Järg Haspel, Ulrik*
Laible und Hans-Dieter Nägeike, Pele rs-

berg 2808, 21x2*,1 crn, 128 S., llaril-
cover, 37 larh. und 89 s/r,v- Ahir., lsBl'l
s78-3-865SS-37S-2, 1 8,§5 €
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